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An(ge)dachtEditorial / Angedacht

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“

Nicht jede:r sehnt sich danach, bei 
„Deutschland sucht den Super-
star“ auf der Bühne zu stehen. Nicht 
jede:r sucht die große mediale Auf-
merksamkeit. Aber das Gegenteil ist 
ebenso schlimm: Wenn nämlich ein 
Mensch das Gefühl hat, gar nicht ge-
sehen oder wahrgenommen zu wer-
den, wenn die eigenen Bedürfnisse 
nicht anerkannt werden.

„Du bist ein Gott, der mich sieht!“ So 
nennt Hagar den Gott Israels. Denn er 
hat ihr Leiden gesehen, er hat wahr-
genommen, wie sie benutzt und 
verzweckt wurde. Aber er hat nicht 
nur gesehen: Er hat seinen Engel ge-
schickt, um Kraft und Hoff nung zu 
geben, um aus einer Sackgasse he-
raus einen neuen Weg zu bahnen. 

Ich weiß: Oftmals wurde auch Gott 
selbst verzweckt und benutzt, indem 
zum Beispiel Eltern ihren Kindern 
drohten: „Der liebe Gott sieht alles!“ 
Doch das Besondere: Gott sieht zwar 
alles, doch nicht, um es gegen uns zu 
verwenden, sondern um uns zu hel-
fen und zu heilen. 

Gott sieht – und er ist bei all denen, 
die nicht auf der Sonnenseite des 
Lebens stehen, die nicht gesehen 
werden, sondern die man übersieht, 
nicht beachtet oder gar mißachtet. 

Er sieht gerade die, die nach mensch-
lichen Vorstellungen nicht wichtig 
sind, die zu Opfern gemacht wer-
den, die Leid tragen. Und auch dort, 
wo ich getroff en bin, wo ich meine 
Ohnmacht so übermächtig spüre, 
auch dort ist Gott da. Er sieht mich. 
Er spricht mich an. Er weist mit einen 
neuen Weg. Und ich weiß: „Du bist 
ein Gott, der mich sieht!“

Herzlich grüßt
Ihr

Liebe Leserinnen & Leser,

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ lau-
tet die Jahreslosung für das Jahr 2023. 
Und wir, das Redaktionsteam, hatte 
Sie schon in der letzten geMEINde-
BRIEF-Ausgabe gefragt: Was machen 
diese Worte mir Ihnen? Sprechen Sie 
diese Worte an? In dieser Ausgabe 
fi nden Sie die Gedanken zur Jah-
reslosung von Menschen in unserer 
Gemeinde. Zum Teil erreichten uns 
die Gedanken schriftlich, manchmal 
aber auch als Sprachnachricht über 
den WhatsApp Broadcast „Der kurze 
Draht“.

Eine spannende Zeit dürfte auch vor 
dem Familienzentrum „Garten Ge-
thsemane“ in Gescher liegen. Denn 
dort wurden die Spielzeuge für eine 
ganze Weile in die Ferien geschickt. 
Wie es zu diese Idee gekommen ist 
und wie die Kinder, Eltern und die 
Betreuer mit der neuen Situation klar 
kommen, können Sie in diesem
geMEINdeBRIEF erfahren.

Wofür wir uns jetzt schon entschul-
digen möchten, sind die fehlenden 
Amtshandlungen. Leider lagen diese 
uns bis zum Redaktionsschluss nicht 
vor und werden mit dem nächsten 
geMEINdeBRIEF nachgereicht.

Wenn Sie diesen geMEINdeBRIEF 
erhalten, ist sie schon gestartet: Die 
Fastenzeit. Was haben Sie sich vorge-
nommen, in den „7 Wochen ohne“? 
Wir wünschen Ihnen gutes Gelingen 
für Ihre Vorsätze in dieser Zeit.

Und dann geht es ja auch schon mit 
großen Schritten auf Ostern zu. Mit 
den Einladungen zu den Ostergot-
tesdiensten wünschen wir Ihnen ein 
schönes Osterfest. 
Viel Vergnügen und eine kurzweilige 
Zeit mit dem neuen geMEINdeBRIEF

wünschen
die Redakteure vom

geMEINdeBRIEF

Tanja Vermöhlen
Gemeindebeiratsvorsitzende
im Bezirk Gescher
und Verantwortlich für das Layout des 
geMEINdeBRIEFs
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Monatsspruch März Monatsspruch April

Gott hält immer an mir fest

Es gibt viele Gründe, warum Men-
schen die Verbindung zu Gott kap-
pen. Ich habe das Bild eines dicken 
Taus vor Augen, viele einzelne Strän-
ge aus noch dünneren Stricken be-
stehend, die zu einem starken Seil 
verbunden sind, und einzelne Fäden 
dröseln sich auf. Da sind die Fäden, 
die nie etwas von Gott gehört haben, 

die von Christen enttäuscht sind, de-
ren Vertrauen aufgebraucht ist, die 
andere Religionen und Glaubens- 
und Lebensformen interessanter fi n-
den.

Das Tau, aus dem einzelne Fäden 
sogar mutwillig zertrennt werden, 
spannt sich von Menschen zu Gott. 
Das einst starke Tau löst sich auf in 
den jeweiligen Alltagssorgen, Inte-
ressen, Lebenssituationen. Ein un-
scheinbar erscheinendes Rettungs-
seil ist in greifbarer Nähe. Dieses 
Halteseil führt von Gott zum Men-
schen. Das wiederum kann von Men-
schen nicht zerstört, aufgedröselt, 
losgelassen werden. Sichtbar wird es 
in Christus, der personifi zierten Lie-
be Gottes.

Und so kann ich angesichts dieser 
stabilen Verbindung sagen: Nichts 
kann mich von der Liebe Christi 
scheiden. Selbst wenn ich meiner-
seits die Verbindung kappe, Gott hält 
immer daran fest. Und so kann das 
Sicherungsseil der Liebe Gottes zur 
Lebensrettung für mich werden.
Am dankbarsten bin ich dafür, dass 
Gott mich das Sicherungsseil seiner 
Liebe hat fi nden lassen. Ich möchte 
es nicht mehr aus den Augen verlie-
ren.
 Carmen Jäger

Wir gehören Gott immer und ewig

Der Sonntag nach der Beerdigung: 
Die Angehörigen des Verstorbenen 
sitzen im Gottesdienst – da wird 
sein Name vorgelesen, wo er ge-
wohnt hat, wie alt er geworden ist. 
Der Schmerz ist wieder da: „Das war 
mein Mann!“ – „Das war mein Vater!“ 
– „Wie soll das Leben jetzt weiterge-
hen?“ Die Pastorin spricht die Worte: 

„Leben wir, so leben wir dem Herrn; 
sterben wir, so sterben wir dem 
Herrn. Darum: Wir leben oder ster-
ben, so sind wir des Herrn“ (Römer 
14,8).

Schwere Worte sind das. Paulus hat 
sie an die Gemeinde in Rom ge-
schrieben. Er fasst damit zusammen, 
was Karfreitag und Ostern für ihn be-
deuten: „Christus ist gestorben und 
lebendig geworden, um Herr zu sein 
über Tote und Lebende“ (Vers 9).
Warum machen gerade diese Worte 
Mut zum Leben – wenn die Frage da 
ist: „Wohin gehöre ich, da ich nun al-
leine bin?“

Der Dichter Arno Pötzsch hat das 
Kinderlied „Meinem Gott gehört die 
Welt“ geschrieben. Er bringt darin 
die Paulusworte so zur Sprache:
„Leb ich, Gott, bist du bei mir, / sterb 
ich, bleib ich auch bei dir, und im Le-
ben und im Tod / bin ich dein, du lie-
ber Gott“ (EG 408,6). Pötzsch drückt 
diese erstaunliche Aussage des Pau-
lus, dass wir immer und ewig zu Gott 
gehören, in anschaulicher Weise aus 
– so dass es sogar Kinder verstehen 
können. Und auch in mir stärkt er da-
mit das Vertrauen zu Gott: Ich gehöre 
zu dem, dem die ganze Welt gehört 
– immer und ewig.
 Reinhard Ellsel
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Monatsspruch Mai Aus der Gemeinde

Geben wir uns herzlich!

„Viel Kälte ist unter den Menschen, 
weil wir nicht wagen, uns so herz-
lich zu geben wie wir sind.“ Der 
„Urwalddoktor“ Albert Schweit-
zer beschrieb mit diesen Worten 
anschaulich, was die Konsequenz 
einer Lebenshaltung ist, die stetig 
den Notleidenden übersieht: sozi-
ale Eiszeit und Bitterkeit in vielen 

Herzen. Dagegen ermuntert uns – 
ganz im Sinne von Schweitzer – die 
Bibel:

„Weigere dich nicht, dem Bedürf-
tigen Gutes zu tun, wenn deine Hand 
es vermag“ (Sprüche 3,27). Das ist ge-
radezu ein Naturgesetz, ohne dessen 
Beachtung ein gutes Zusammenle-
ben unter uns Menschen nicht mög-
lich ist. Schon als Säugling haben wir 
erfahren, dass wir ohne die Stillung 
unserer Bedürfnisse nicht überleben 
können. Dazu gehören neben Nah-
rung und Kleidung und Wohnung 
auch gute Worte. Und jedes Kind 
ab drei Jahren weiß, dass kein alter 
Mensch, der sich nicht mehr selbst 
versorgen kann, ohne Nahrung und 
Kleidung und Wohnung und gute 
Worte leben kann. Wie unglaublich 
selbstvergessen und zynisch wirkt 
da der Spruch: „Wenn jeder an sich 
selber denkt, ist an alle gedacht.“

Wie gut, dass Gott an alle Menschen 
denkt! Die Großen und die Kleinen, 
die Armen und die Reichen, die Ein-
samen und die Vielbeschäftigten 
sind alle seine geliebten Geschöpfe. 
Mit seinem Wort macht er uns Bei-
ne und fordert uns auf: „Sprich nicht 
zu deinem Nächsten: Geh hin und 
komm morgen wieder; morgen will 
ich dir geben –, wenn du es doch 
hast“ (Vers 28).
 Reinhard Ellsel

Mit dem Gründonnerstag ist nicht 
nur die Erinnerung an die Einset-
zung des Abendmahles verbunden, 
sondern in der alten Christenheit 
war dies auch der Tag, an dem die 
weinenden , die „greinenden“ Büßer 
wieder in die volle Gemeinschaft der 
Kirche aufgenommen wurden. Daher 
hat dieser Tag wohl seinen Namen 
bekommen. Gerade der Gedanke der 
Gemeinschaft  prägt diesen Tag, eine 
Gemeinschaft selbst über den Tod hi-
naus, eine bleibende Gemeinschaft, 
wie sie von Christus in seinem Mahl 
gestiftet wird. 

Einladung

zum Gottesdienst

am Gründonnerstag

Reken. Am 06.04. um 18.30 Uhr 
möchten wir mit Ihnen in der Frie-
denskirche in Reken im Gedenken an 
das letzte Abendmahl, das Jesus mit 
seinen Jüngern gefeiert hat, einen 
Gottesdienst in anderer Form feiern. 
Dazu haben wir Musikstücke für Flö-
ten, Lieder, die zur Gitarre gesungen 
werden, und besinnliche Texte aus-
gewählt.

Es freuen sich auf SIe:
Cornelia Fleischer,
Petra Krahl-Döring
und Annerose Kukuk

Gescher. Zu einem gemeinsamen 

Tischabendmahl am Gründon-

nerstag, 06.04. um 18 Uhr wird herz-
lich eingeladen. In der Gnadenkir-
che wird Pfarrer Jung mit Team den 
Abend gestalten. Um besser planen 
zu können wird um Anmeldungen 
im Gemeindebüro unter Tel. 98233 
gebeten.
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Ökumene / Aus der Gemeinde         Aus der Gemeinde / Ökumene

Frühstücksgottesdienst

am Ostersonntag

Gescher. Zu einem Frühstücksgottes-
dienst am Ostersonntag, 09.04. sind alle 
Gemeindemitglieder um
11 Uhr in die Gnadenkirche an der 
Friedensstraße eingeladen. Nach einer 
kurzen Andacht können bei einem ge-
mütlichen Frühstück Gedanken und 
Neuigkeiten ausgetauscht werden.
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Texte und Musik,Texte und Musik,
die berührendie berühren

Gudrun BrandsGudrun Brands
Flügel & OrgelFlügel & Orgel

Martin MeisterMartin Meister

Christiane BrendelChristiane Brendel

TanjaTanja
VermöhlenVermöhlen

Das Bild für den diesjährigen Weltgebetstag

wurde von der Künstlerin Hui-Wen Hsiao aus 

Taiwan gestaltet.

Informationen zu den einzelnen Gottesdiensten entnehmen Sie bitte der Tagespres-
se. Informationen zum Weltgebetstag und zu der Künstlerin Hui-Wen Hsiao fi nden 
Sie unter www.weltgebetstag.de

Gottesdienst MITTENDRIN

am Donnerstag, 23.03.23

um 19 Uhr

in der Gnadenkirche

Dieses Mal haben Heike Ebbert-Brüg-
gemann, Christiane Brendel, Gudrun 
Brands und Christel Petschull Texte und 
Musik zu dem Thema „Spiegel - wer bist 
du?“ vorbereitet. Eine Möglichkeit, still 
zu werden und sich einmal selbst zu hin-
terfragen oder auch um auf die Suche 
nach sich selbst zu gehen. TV
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April um 14 Uhr

Abfahrt 14 Uhr ab Gnadenkirche
Anmeldung im 

Evangelischen Gemeindebüro Tel.: 98233 
Heike Ebbert-Brüggemann Tel.: 4781

Frühstücksgottesdienst

am Ostermontag

Reken. Zu einem Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Osterfrühstück am Ostermontag, 
10.04. sind alle Gemeindemitglieder um 9.30 
Uhr in die Friedenskirche an der Hedwigstra-
ße eingeladen. In gemütlicher Atmosphäre 
können Gespräche über „Gott und die Welt“ 
geführt werden.
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Aus der Gemeinde Und sonst noch

Goldene Konfi rmation in Gescher

Die Evangelische Kirchengemeinde 
lädt alle Konfi rmandinnen und Kon-
fi rmanden der Jahrgänge 1969 bis 
1973 zur Feier der Goldenen Konfi r-
mation am Pfi ngstsonntag, 28. Mai, 
um 11 Uhr in die Gnadenkirche in 
Gescher ein.

Für viele der damals 14-Jährigen 
markierte die Konfi rmation den 
Übergang zwischen Schul- und 
Lehrzeit. Dementsprechend stehen 
die Goldenen Konfi rmand:innen 50 
Jahre später kurz vor dem Übergang 
vom Berufsleben in den Ruhestand. 
„Das ist doch ein guter Anlass, an die 
Konfi rmation zu erinnern und der 
Spur des Segens nachzuspüren, der 
in der Konfi rmation zugesprochen 
wurde“, fi ndet Pfarrer Rüdiger Jung.

Im Anschluss an einen Festgottes-
dienst lädt die Kirchengemeinde die 
Jubilare zu einem Imbiss ins Gemein-
dehaus ein, bei dem die Möglichkeit 
besteht, miteinander ins Gespräch 
zu kommen und Erinnerungen aus-
zutauschen.

Um dieses Fest mit möglichst vielen 
der damaligen Konfi rmand:innen fei-
ern zu können, benötigt die Kirchen-
gemeinde Unterstützung: Wer selbst 
zu einem der gennannten Jahrgänge 
gehört oder wer jemanden kennt, 
der damals konfi rmiert wurde, melde

sich bitte beim Gemeindebüro in Ge-
scher! „Wir werden uns größte Mühe 
geben, die Adressen und die jet-
zigen Familiennamen der damaligen 
Konfi rmand:innen herauszufi nden“, 
verspricht Jung, „aber ohne Hilfe 
wird das nicht gelingen.“

Wer in Gescher wohnt und zu den 
genannten Jahrgängen gehört, ist 
natürlich herzlich eingeladen, seine 
oder ihre Goldenen Konfi rmation 
in der neuen Heimatgemeinde zu 
feiern! Um die persönlichen Einla-
dungen Anfang Mai abschicken zu 
können, erbittet die Kirchengemein-
de alle „sachdienlichen Hinweise“ bis 
Mitte April an das Gemeindebüro Tel. 
02542 98233, mail: st-pfb-gescher@
ekvw.de oder an Pfarrer Jung, 02864 
72427 oder mail ruediger.jung@
ekvw.de.

In diesem Jahr sind die Konfi rman-
dinnen und Konfi rmanden mit ihren 
Familien in Gescher am Samstag, 29. 

April um 14 Uhr einge-
laden in einem Gottes-
dienst mit Pastor Jung 
das Fest der Konfi rmati-
on zu feiern.
im Bezirk Reken wird 
das Fest der Konfi rma-
tion in einem Gottes-
dienst am Sonntag, 07. 
Mai mit M. Totzek gefei-
ert. Die genaue Uhrzeit 
entnehem Sie bitte der 
Tagespresse bzw. den 
Einladungen. TV

Tauff est in Gescher

Am Samstag, 17.  Juni, um 14:30 Uhr 
lädt die Evangelische Kirchenge-
meinde zu einem Tauff est unter den 
Eichen an der Gnadenkirche in Ge-
scher ein.  „Die meisten Christen wur-
den als kleine Kinder getauft. Kaum 
jemand kann sich an seine eigene 
Taufe erinnern“, sagt Pfarrer Rüdiger 
Jung, „Deshalb möchten wir in die-
sem Gottesdienst deutlich machen: 
Die Taufe ist ein großes Geschenk, 
ein Gottesgeschenk!“ 

Im Gottesdienst besteht für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene die 
Möglichkeit getauft zu werden. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind 
alle eingeladen, miteinander zu fei-
ern, zu essen und zu trinken. „Mit die-
sem Angebot möchten wir insbeson-
dere Eltern ansprechen, die unsicher 
sind, ob sie ihr Kind taufen lassen sol-
len“, meint Prädikantin Heike Ebbert-
Brüggemann. „Wir möchten alle dazu 
ermutigen, dieses Gottesgeschenk 
anzunehmen.“ Die Evangelische Kir-
chengemeinde bittet alle Interessier-
ten, Kontakt mit dem Gemeindebüro 
(Tel. 02542 98233) oder mit Pfarrer 
Rüdiger Jung (Tel. 02864 72427) auf-
zunehmen. Kosten entstehen den 
Täufl ingen und ihren Familien nicht. 

Am Himmelfahrtstag, Donnerstag, 
18. Mai fi ndet ein zentraler Gottes-
dienst in Reken statt. Die genaue 
Uhrzeit zu diesem Gottesdienst ent-
nehmen Sie bitte der Tagespresse 
und unserer Internetseite www.ev-
gescher-reken.de TV
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Aus der Gemeinde Aus der Gemeinde

Familien Gottesdienste

und Spielkirche

Gescher. Am 12. Februar war die 
Gemeinde in Gescher zu einem Fa-
miliengottesdienst eingeladen. Bei 
diesem Gottesdienst wurde die 
Spielkirche, die seit einiger Zeit ihren 
Platz in der Gnadenkirche gefunden 
hat, eingeführt.
Die Spielkirche wurde extra für Got-
tesdienste mit Kindern und deren 
Familien entwickelt, um den Kindern 
die Abläufe in den Gottesdiensten 
näher zu bringen. Und so bekam ein 
Gescheraner Tischler den Auftrag, 
diese Kirche für Kinder zu bauen. Die 
aus Holz und stabilen Materialien 
gebaute Kirche, lädt Kinder zum ak-
tiven Spiel ein. Mit Türen verschlos-
sene Regale beherbergen viele Ele-
mente aus den Gottesdiensten, die 
von den Kindern entdeckt werden 
können. So fi ndet man dort z.B. ein 
Taufbecken mit Krug. Eine Puppe 
liegt bereit, um eine Taufe nachzu-
spielen. Hinter einer weiteren Türe 
fi ndet man Talare, die die Kinder an-
ziehen können, um z.B. eine Trauung 
zu feiern. Denn auch ein Brautkleid 
mit Brautstrauß und ein Anzug für 
den Bräutigam lassen sich in den Re-
galen fi nden.  Außerdem steht ein 
Teller aus Holz mit Hostien bereit, um 
spielerisch das Abendmahl zu feiern. 
Und weil die Kirche auf Rollen steht, 
lässt sie sich wunderbar hin und her 
schieben. 

Vorbild für diese Spielkirche war ein 
Modell, das für die evangelische Kir-
chengemeinde in Bottrop gebaut 
worden ist. Durch das große Inte-
resse in ihrer eigenen Gemeinde, 
machten die Bottroper die Spielkir-
che publik. So wurde auch unsere 
Gemeinde darauf aufmerksam. 
 Im Familiengottesdienst am 12. Fe-
bruar wurde ein Kind getauft.  So 
hatten die Kinder die Möglichkeit 
das Tauff est einmal selbst in der 
Spielkirche zu feiern, um zu erleben, 
wie das wohl ist, selbst aktiv zu wer-
den. Die Kinder können in der Spiel-
kirche selbst Pfarrer spielen, taufen 
und trauen.  Und wer weiß? Vielleicht 
ist ja die nächste Pfarrerin oder der 
nächste Pfarrer unter den Kindern 
dabei? EB

Kleiderstube Reken ermöglicht 

wieder Geldspenden

Die Kleiderstube Reken hat Ihre Ein-
nahmen aus dem Jahr 2022 wieder 
an gemeinnützige Institutionen 
im Münsterland gespendet. Nach 
Abzug der Mietkosten für den Ver-
kaufsraum verblieben 6.600 € als Zu-
wendungsbetrag. Folgende Organi-
sationen wurden bedacht:
- Caritas-Ausschuss Reken
–  Aktion Weihnachtspakete
- Arbeiter Samariterbund
 – Wünschewagen, Münster

Der Wünschewagen

Letzte Wünsche wagen

In Nordrhein-Westfalen erfüllen drei 
ASB-Wünschewagen letzte Herzens-
wünsche. Der Wünschewagen West-
falen, mit Standort in Münster, erfüllt 
seit Juli 2018 letzte Herzenswünsche. 
Ende August 2019 fand die Einwei-
hung des Wünschewagen NRW-
Westfalen statt. 
Schon seit 2014 lässt der ASB mit 
dem Wünschewagen letzte Wünsche 
wahr werden. Dabei kommt es nicht 

selten zu rührenden Momenten und 
bewegenden Geschichten, die den 
Angehörigen und ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer für immer in 
Erinnerung bleiben. „Das ist für uns 
eine ganz wichtige Erinnerung. Die 
vergessen wir nie“, resümiert Bernd 
die Wunschfahrt seines Sohnes Kai. 
Dem an Multipler Sklerose erkrank-
ten 32-Jährigen ermöglichte der 
sächsische Wünschewagen, noch 
einmal seinen VfB zu sehen. Ste-
phan und Diana haben am 1999 in 
Ahlbeck geheiratet. Zu ihrem 20. 
Hochzeitstag wollten sie ihr Ehever-
sprechen erneuern. Aber Stephans 
Krebsdiagnose durchkreuzte diese 
Pläne. Die Ärzte rieten dem Paar die 
Zeremonie bald zu vollziehen. Der 
Krebs hatte gestreut; Stephan hatte 
nur noch einige Wochen zu leben. 
Der 43-Jährige konnte nicht lange 
sitzen, nur liegend transportiert wer-
den. Der Wunsch schien unerfüllbar. 
Bis sich Diana an den Wünschewa-
gen wandte.
Nachzulesen sind solche wunder-
baren Momente auf der Internetseite 
www.wuenschewagen.de.  TV
Quelle: Arbeiter-Samariter-Bund

- Familienhaus am Universi- 
 tätsklinikum, Münster
- Die Tafeln Bocholt, Borken  
 und Gescher
- Edith-Stein-Hospiz, Bocholt
- Hospiz Anna Katharina,
 Dülmen
- Hospiz St. Elisabeth,
 Stadtlohn
- Frauenhaus Bocholt
- Evangelische Jugendhil e
  Friedenshort GmbH,
 Dorsten
–  Wohngruppe Hof Reken
Das Team der Kleiderstube bedankt 
sich bei allen Kleiderspender*innen 
sowie Kunden und Kundinnen. 
Durch Sie wurden die großen Spen-
denbeträge ermöglicht.

Ingrid Dorsch
Im Namen des Kleiderstubenteams
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Aus dem KirchenkreisAus dem Kirchenkreis

Partnerschaftssonntag in Ahaus

Am 04. Juni wird um 10.30 Uhr an-
lässlich des Partnerschaftssonntags 
ein gemeinsamer Gottesdienst in 
Ahaus in der Christus Kirchenge-
meinde gefeiert. Gemeinsam mit der 
katholischen Kirchengemeinde wird 
im neu geschaff enen Event Garten 
der Gemeinde das diesjährige Part-
nerschaftsfest gefeiert. 
Seit 2013 unterhält der Kirchenkreis 
Steinfurt-Coesfeld-Borken enge 
partnerschaftliche Beziehungen zur 
Ost-Diözese der Evangelisch-Luthe-
rischen Kirche in Simbabwe. 
In beiden Kirchen gibt es Partner-
schaftskomitees, die den Kontakt 
pfl egen und die Partnerschaft in die 
Gemeinden hineintragen. Sie berei-
ten gegenseitige Besuche und Aus-
tauschprogramme vor. 
In diesem Jahr fi ndet der Partner-
schaftssonntag in Ahaus statt. Dort 
wird zu einem bunten und leben-
digen Gottesdienst eingeladen zu 
dem nicht nur die Mitglieder unseres 
Kirchenkreises erwartet werden, 
sondern auch die bekannte Malerin 
Nonny Mathe, die 2020 das Bild für 
den Weltgebetstag gestaltet hatte. 
Am gleichen Tag wird in der Villa van 
Delden eine Ausstellung von Nonny 
Mathe eröff net, wozu die Botschafte-
rin von Simbabwe ihren Besuch an-
gekündigt hat.
Die Kirchengemeinden aus dem Kir-
chenkreis, also auch Gescher, unter-

stützen regelmäßig mit Geldspenden 
die Arbeit in Simbabwe. Ein wich-
tiger Teil der Unterstützung fl ießt seit 
einigen Jahren kontinuierlich und 
mit vielfältigem Engagement in den 
Aufbau zweier Sekundarschulen in 
ländlichen Regionen von Burure und 
Gurungweni. So werden dort Kinder 
und Jugendliche geschult und die 
Arbeit der Lehrer gestärkt.
Ebenfalls durch Spendengelder 
konnte, vermittelt durch BeeSupport 
in Holland, ein Bienenprojekt aufge-
baut werden. Dabei sollen gerade 
Familien im ländlichen Raum bei der 
ökologischen Bienenzucht unter-
stützt werden.
Vom 06. September bis zum 20. Sep-
tember wird eine Delegation aus 
Simbabwe durch Deutschland und 
den Kirchenkreis reisen. 
Wer die Projekte und die Menschen in Simbabwe unterstützen 
möchten, kann seine Spende überweisen zu Gunsten von:
Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken
bei der KD-Bank
IBAN DE 85 3506 0190 0000 7777 73
Verwendungszweck / Name des Spenderrs EB

Bild von  „Nonny“ Mathe

zum Weltgebetstag 2020:

„Stehe auf und geh“

„Nonny“ Mathe, derzeit die bekann-
teste Malerin Simbabwes, wurde mit 
vielen nationalen und internationa-
len Preisen ausgezeichnet. In den 
meisten ihrer Bilder stehen Frauen, 
Ihr Leben, ihre Gedanken und Hoff -
nungen im Zentrum. Als Malerin des 
Bildes für den Weltgebetstag 2020 
wurde sie weltweit bekannt. Sie hat 
ihr Atelier in der National Galerie in 
Bulawayo.
Im Rahmenprogramm zu ihrer Ge-
mäldeausstellung in der Villa van 
Delden leitet die Künstlerin einen 
Malworkshop für künstlerisch Inte-
ressierte. Dieser Workshop bietet 
einen Einblick in „Sadza Painting“, 
die Maltechnik, in der Nonny vor-
zugsweise arbeitet. Auf vorgrun-

dierten bespannten 
Keilrahmen werden 
Bildmotive in Acryl-
farben aufgetragen, 
mit einer Paste aus 
Mais- und Gesteins-
mehl bedeckt und 
nach der Trocknung 

abgeschabt und malerisch weiterbe-
arbeitet. Durch den Mal-/ Werkpro-
zess entstehen charakteristische Lini-
en und Spuren, die den Bildern Tiefe 
und eine hohe Lebendigkeit geben. 
Die Teilnehmer*innen werden durch 
die Künstlerin angeleitet und beglei-
tet. Darüber hinaus erfahren sie in 
einem Rundgang durch die Ausstel-
lung Wissenswertes zur Kunst- und 
Kultur Simbabwes und die Gemälde 
der Künstlerin.

Die Künstlerin

 „Nonny“ Mathe
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Ökumene Aus dem Familienzentrum

Der Gute Hirte

Willkommen zurück

Ins Jahr 2023 starteten wir mit zwei 
neuen Kolleginnen. Für Frau Maike 
Robert hieß es: „Herzlich Willkom-
men zurück aus der Elternzeit.“ Die 
Elternzeit ist wie im Flug vergangen 
und so beginnt für Frau Robert wie-
der der Alltag im Familienzentrum. 
Inzwischen hat sich Frau Robert 
schon wieder gut eingefunden und 
das Team ist froh, sie wieder dabei zu 
wissen.
Für Astrid Brinkmann hieß es „Neu-
start im Guten Hirten“. Wir freuen 
uns sehr, dass Frau Brinkmann unser 
Team verstärkt und wir genießen die 
Zeit des Ankommens mit Ihr. 

Fördervereinsvorstand

komplett in weiblicher Hand

Im letzten Jahr wurde ein neuer Vor-
stand für den Förderverein gesucht. 
Die Suche war schwierig, bis sich zum 
Schluss schließlich eine komplett 
weibliche Führungsriege formiert 
hatte. Diese Führungsriege stand 
dann vor der Herausforderung, das 
Vater-Kind-Zelten zu organisieren, 
ohne selbst dabei sein zu können.
Aber diese Hürde wurde mit Organi-
sationstalent gut gemeistert und die 
Aktion erfreute Väter und ihre Kinder 
gleichermaßen.
Als nächster Meilenstein stand der 
Weihnachtsmarkt bei Schneermann 
zur Organisation an. Die Eltern der 

Kita trafen sich eine Woche vor dem 
Event in der Kita, um für den Markt 
Flaschenlichter und Steinbilder zu 
gestalten.
Die Kita Kinder kochten fl eißig Mar-
meladen ein und die Kita Eltern un-
terstützten an dem Wochenende 
beim Verkauf auf dem Markt. Es wur-
de viel verkauft und die überaus er-
freulichen Einnahmen kommen den 
Kita Kindern zugute,  die sich schon 
lange eine neue Wasserspielanlage 
auf dem Außengelände wünschen.

Frühjahrsputz

Am 25.02.2023 hieß es dann: Auf 
geht es zum Frühjahrputz und alles, 
was nicht mehr gebraucht wird, zum 
Verkauf mitbringen! In der Zeit von 
11 bis 16 Uhr fand der bunte Kinder-
kleider-Trödelmarkt in den Räumlich-
keiten der Kita statt. Die zahlreichen 
Besucher waren eingeladen, an den 
Verkaufsständen, die in diesem Jahr 
wetterunabhängig im Kindergarten 
aufgestellt waren, zu stöbern und 
nachhaltig einzukaufen. Zusätzlich 
wurden die Besucher von Waff elduft 
und warmem Kakao angelockt. 
Wir sind stolz, ein so aktives Förder-
vereinsteam gefunden zu haben, 
und freuen uns auf weitere gemein-
same Aktionen.
Wenn Sie den Föderverein unterstüt-
zen möchten, senden Sie Ihre Email 
bitte an:
FV.GUTERHIRTEREKEN@GMAIL.COM

Ökumenisches

Friedensgebet

in Reken

Liebe Gemeinde,
gemeinsam mit Ihnen möchten wir 
an jedem 1. Mittwoch im Monat für 
den Frieden in der Ukraine und auf 
der Welt beten. Dazu treff en wir uns 
immer um 18.00 Uhr.        
In den geraden Monaten fi ndet das 
Gebet in der Friedenskirche, in den 
ungeraden Monaten in St. Elisabeth 
statt. 
Wir freuen uns auf Sie.
Das Team der Ökumene in Reken
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Aus dem Familienzentrum

Spielzeugfrei

im Garten Gethsemane

Das Spielzeug macht Ferien

Kurz nach Karneval sollte es gemein-
sam mit den Kindern los gehen: Wir 
schicken das Spielzeug in die Ferien! 
Zusammen mit den Kindern wurden 
die Gruppenräume von jeglichem 
vorgefertigten Spielzeug befreit. Al-
les wanderte in Kisten und Kartons 
und zog für die kommenden Wo-
chen in die Nebenräume der Grup-
penräume.  Was blieb waren Tische, 
Stühle, Kartons, Kreppklebeband, 
Zeitungen, Tapeten etc. Einfach alles, 
was nicht dem Begriff  „Spielzeug“ zu-
geordnet wird. 

Warum machen wir das ganze und 
wozu soll es gut sein? 
Das Projekt „Spielzeugfreie Kita“ ba-
siert auf der Erkenntnis, dass ausge-
bildete Lebenskompetenzen, wie z. B. 
Kommunikations- und Konfl iktfähig-
keit, Selbstvertrauen, Frustrationstole-
ranz, etc.  wichtige Schutzfaktoren ge-
gen eine mögliche Suchtgefährdung 
sind. Diese sollen von den Kindern er-
kannt, gefördert, weiterentwickelt und 
gestärkt werden. Bezogen auf die Fülle 
der Angebote und die Konsumorien-
tiertheit in der Kita und zu Hause geht 
es also darum, wieder einmal Spiel-
Raum zu schaff en. Schließlich erleben 
Kinder häufi g – trotz oder gerade we-
gen des Überfl usses – Langeweile, ha-
ben wenig Ausdauer und sind schnell 

frustriert. Sie brauchen also immer 
wieder Frei-Raum und ihre Zeit, um 
sich zu erfahren, selbst zu bestätigen 
und Selbst-Bewusstsein zu entwickeln. 
Voraussetzung ist, dass vor allem die 
Erwachsenen bereit sind, sich auf die 
neue, ungewohnte „Leere“ und vor 
allem unplanbare Situation einzulas-
sen und sich und den Kindern das Ver-
trauen schenken, mit dieser Situation 
umgehen zu können.““ (Zitat aus dem 
Heft: „Spielzeugfreier Kindergarte - 
Ein Projekt zur Suchtprävention für 
Kinder und mit Kindern“ von Elke 
Schubert und Rainer Strick).

Nun war es so weit, das Spielzeug 
war weggeräumt, der Montagmor-
gen kam und die ersten Kinder be-
traten die Kita. Trotz Vorab-Informa-
tion an die Eltern anhand von einem 

Aus dem Familienzentrum

Das spielzeugfreie Familienzentrum

gibt Raum zm Entdecken und Entwickeln

Im regelmäßigen Austausch mit den Kindern 
wird jetzt refl ektiert, wie die Gefühlslage der 
Kinder ist: Was fehlt gegebenenfalls als Ma-
terial?  Welche Regeln und Absprachen müs-
sen getroff en werden? Und so weiter, und so 
weiter …

Gemeinsam schauen wir, wohin das Projekt 
uns führen wird. Wir denken jedoch, dass 
dieses Projekt, für alle Beteiligten eine ganz 
spannende Zeit bringen wird, in der Kommu-
nikation, Austausch sowie soziale Kompe-
tenzen einen sehr hohen Stellenwert einneh-
men werden und alle miteinander verbindet. 

Elternbrief gab es erstaunte Gesichter bei Eltern und 
Kindern: „Was ist denn hier passiert?“  Die Fachkräf-
te der Kita hatten alles, was noch an Materialien 
vorhanden war, auf den Flur gestellt. „Ist Frühjahrs-
putz?“ - „Warum steht das hier?“  So klang es in einem 
fort. Nun ließen wir die Kinder einfach mal machen. 
Sie sollten selbst entscheiden, was – wie – wo von 
ihnen in den jeweiligen Räumen benötigt wird. So 
konnten die Kinder Ideen entwickeln und sich die 
einzelnen Elemente zusammensuchen. 
Fast alle Kinder kamen direkt ins Spiel und ließen 
sich auf die neue ungewohnte Situation ein. Einige 
Kinder mussten sich erst einmal zurechtfi nden und 
die Situationen beobachten und schauen. So erging 
es im Übrigen auch einigen Fachkräften.
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D a t u m Bezirk RekenBezirk Gescher
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KinderseiteAus der Gemeinde

In Reken fi ndet die Kinderkirche an 
den aufgelisteten Terminen jeweils 
von 10 bis 12 Uhr für Kinder von 3 bis 
12 Jahren statt. Zu folgenden The-
men können die Kinder spielerisch 
und kreativ etwas erfahren:

4.März

Der Weg zum Kreuz und ins Leben
29. April

Jona - Gottes Barmherzigkeit
bringt in Bewegung
Mai

Die Kinderkirche entfällt
3. Juni

Paulus trägt die gute Nachricht
in die Welt

Ansprechpartnerinnen:
Christel Seier, Tel. 02864 5856
Brigitte Möhlmann, Tel. 02864 5575
Merle Bertenhoff , Tel. 01573 6188341

In Gescher fi ndet die Kinderkirche  
Kreativ an den folgenden Terminen  
für Kinder zwischen 5 und 10 Jahren 
jeweils von 15.30 Uhr bis 18 Uhr statt:

17. März 2023

05. Mai 2023

02. Juni 20223

Ansprechpartnerin:
Ute Wissing, Tel. 02542 98553



geMEINdeBRIEF März - Mai 2023 Seite 25

Aus der Gemeinde                Aus dem                             Kirchenkreis 

Weitere Informationen zum Zeltlager 
werden wir über Aushänge in Form 
von Plakaten mitteilen. Auf den Pla-
katen wird dann ein QR-Code vor-
handen sein, mit welchem man das 
Anmeldeformular und die „Ersten 
Informationen für Eltern“ fi ndet. So-
bald die Plakate veröff entlicht wur-
den, könnt ihr die Unterlagen auch 
im Gemeindebüro erhalten.
 Lukas Hagedorn

Liebe Gemeinde,
das letzte Jahr wur-

de mit einer ge-
mütlichen Weih-

nachtsfeier mit 
leckerem Essen und 

kleinen Spielen im JUH ver-
abschiedet. 

Der Jahreswechsel brachte dann eine 
Portion Veränderung im JUH – es 
wurde ordentlich ausgemistet, um-
gestellt, gestrichen und es gab das 
ein oder andere neue Möbelstück. 

Freitags wird im JUH weiterhin ge-
kocht – derzeit unter dem Motto 
„rund um die Welt“. So gab es schon 
afrikanisches Fufu, russische Pelme-
ni, amerikanische Burger und ge-
füllte Weinblätter nach türkischer 
Art. Es ist schön, gemeinsam Rezepte 
auszuprobieren und zu kochen und 
vielleicht auch mal zusammen den 
Kopf zu schütteln.
Außerhalb der Ferien gibt es Mitt-
wochs von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
weiterhin unseren Kreativnachmit-

tag. Die Kreativangebote für die 
nächsten Wochen bis zum näch-
sten GeMEINdeBRIEF sind im 
Folgenden aufgelistet. Es 
können bis zu 10 Kin-
der und Jugendliche 
teilnehmen, deshalb 
sollten Sie Ihr Kind 
vorher per E-Mail an-
melden.

 Wenn nicht 
alle Plätze 
belegt sind, 

kann natür-
lich auch gerne 

spontan jemand 
dazustoßen.

Kreativangebote im JUH
Mittwochs 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr

01.03.2023 Kerzen gestalten
08.03.2023 Gipsfi guren
15.03.2023 Wand im Kreativraum gestalten
22.03.2023 Ostereier bemalen
29.03.2023 Osterdeko
05.04.2023 Gesondertes Programm für die 
Osterferien
12.04.2023 
19.04.2023 Kratzbilder
26.04.2023 Klorollentiere
03.05.2023 Zauberstäbe
10.05.2023 Leinwände bemalen
17.05.2023 Pompon-Schildkröte
24.05.2023 Knüpfbänder
31.05.2023 Schmetterlinge basteln

Anmeldung für Akti-
onen außerhalb der re-
gulären Öff nungszeiten 
werden über die Inter-
netseite des Rekener 
Ferienkalenders mög-
lich sein. Dieser ist über 
folgenden QR-Code zu 
öff nen.

Weitere Infos folgen auf WhatsApp, Facebook
@Juh Bahnhof Reken und Instagram
@juh_bhfreken

Eure Jugendreferentin 
Dorina Meier

Zeltlager

der evangelis
chen

Kirche

Liebe Gemeinde,
wir freuen uns, euch bereits jetzt mit-
teilen zu können, dass das Zeltlager 
der evangelischen Kirche nach der 
Coronazeit wieder stattfi nden wird.
Das Zeltlager wird im Zeitraum vom 
09. bis 15.07.2023 stattfi nden. Die 
Anmeldungen werden voraussicht-
lich im März erfolgen. Teilnehmen 
können alle Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren. Das Zeltlager wird am 
Sportplatz in Klein Reken stattfi nden.
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Und sost nochAus der Gemeinde

Hallo liebe Gemeinde,
wir sind eine Gruppe von acht Ju-
gendlichen aus dem JUH, die in den 
Sommerferien gerne auf eine beson-
dere Fahrt starten würden. Diese soll 
zur Insel Poel und anschließend nach 
Berlin gehen. An diesen Orten schla-
fen wir in Gemeindehäusern der je-
weiligen Kirchengemeinden. 
Die Unternehmungen, die wir dort 
machen, sollen zum allgemeinen 
Spaß führen und uns dabei helfen, 
im späteren Leben besser Entschei-
dungen zu treff en und mit Geld um-
gehen zu können. Wir planen alle 

Unternehmungen und unsere Mahl-
zeiten selbst, treff en Absprachen, 
entscheiden und müssen mit dem 
Geld zurechtkommen. Damit diese 
Planung Wirklichkeit werden kann, 
brauchen wir sehr viel Geld.
Dafür haben wir uns überlegt jeden 
zweiten Sonntag im Monat beim 
Kirchencafé vom JUH aus Kuchen zu 
verkaufen. Dadurch wollen wir unter 
anderem Spendengelder sammeln, 
die dazu dienen unsere Fahrt zu fi -
nanzieren. Das Kirchencafé fi ndet 
wie gewohnt nach dem Gottesdienst 
um 9:30 Uhr statt. Dort gibt es Kaff ee 
und Kuchen gegen eine kleine Spen-
de. Der Kuchen kann auch gerne mit-
genommen werden. Wir laden herz-
lich ein, jeder kann kommen!!!

 Wir freuen uns auf euch!
 Das Team der JUH Fahrt

Liebe Mitfastende,

drei Dinge sind uns aus dem Paradies 
geblieben: Die Sterne der Nacht, die 
Blumen des Tages und die Augen der 
Kinder. Auch wenn umstritten ist, ob 
der Dichter und Philosoph Dante Ali-
ghieri (1265–1321) dies wirklich so 
schrieb: Die Welt ist voller Schönheit. 
Doch fällt es angesichts der aktuellen 
Krisen schwer, das zu sehen. Nicht zu 
verzagen.
In dunklen Zeiten braucht es Licht, 
um den Mut nicht zu verlieren. Die 
Fastenaktion „7 Wochen Ohne“ der 
evangelischen Kirche steht deshalb 
in diesem Jahr unter dem Motto 
„Leuchten! Sieben Wochen ohne 
Verzagtheit“. Wir laden Sie ein, von 
Aschermittwoch bis Ostern mit uns 
unterwegs zu sein. „Licht an!“ heißt 
es in der ersten der sieben Wochen. 
Wir werden genau hinschauen: auf 
unsere Ängste (Woche 2) und auf 

das, was uns trägt und 
Kraft gibt (Woche 3). In der 
Mitte der Fastenzeit, der 
vierten Woche, strahlen 
und leuchten wir selbst. 
Von da an rückt Ostern 
immer näher, und wir ge-
hen gemeinsam (Woche 
5) durch die dunkle Nacht 
(Woche 6) in den hellen 
Morgen (Woche 7). In 
den sieben Fastenwochen 
geht es nicht allein um 
innere Erleuchtung, son-

dern auch um die Ausstrahlung auf 
andere. Werden wir unser Licht auch 
anderen schenken? Werden wir Hel-
ligkeit bringen? Mit unseren Worten, 
Gesten, unserem Tun?
Die Fastenzeit ist kein Verzicht um 
des Verzichts willen. Sie führt uns Tag 
für Tag zu neuen Erfahrungen. Die-
se Zeit lässt uns mit einem anderen 
Blick auf die Welt schauen.
Schön, dass Sie dabei sind!

Ralf Meister
Landesbischof in Hannover und Bot-
schafter der Aktion „7 Wochen Ohne“

JUH Fahrt

zur Insel Poel

und nach Berlin
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ÖkumeneAus der Gemeinde

Herzliche Einladung ...

... zum off enen, ökumenischen Tref-
fen für Frauen aus allen Nationen 
und Kirchengemeinden im evan-
gelischen Gemeindehaus „Arche“, 
Hedwigstr.1 in Bahnhof Reken.
Wir treff en uns an jedem 2. und 4. 
Donnerstag im Monat von 15 - 18 
Uhr und an jedem 2. und 4. Freitag 
im Monat von 10 - 12 Uhr.

Gescher

Posaunenchor
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
18.30 Uhr

Frauenhilfe
Jeden 2. Donnerstag im Monat
14.30 Uhr

Frauenabendkreis Gescher
Jeden 1.und 3. Donnerstag im
Monat außerhalb der Ferien
19 Uhr

Singkreis
Jeden 2. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr

Reken

Frauentreff 
jeden 1. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr - 16.30 Uhr
Gemeindehaus Hedwigstraße

Frauenabendkreis Reken
jeden 2. Donnerstag im Monat
19.30 Uhr
Gemeindehaus „Arche“
der Evangel. Friedenskirche

Seniorencafé
jeden 3. Mittwoch im Monat
14.30 Uhr - 16.30 Uhr

Flötenkreis
Jeden Dienstag
19.30 Uhr

Posaunenchor
nach Absprache
Kontakt über Ingo Seier

Die Frauen kommen in gemütlicher 
Runde zusammen, handarbeiten, 
erzählen und verbessern evtl. ihre 
Deutschkenntnisse. Kleine Kinder 
können gerne mitkommen, sie wer-
den bei Bedarf im Krabbelgruppen-
raum betreut.
Wir freuen uns auf fröhliche, leben-
dige Treff en mit allen interessierten 
Frauen.
 Viele Grüße, Christel Seier
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Ökumene Literatur-Tipp

Jennifer Ryan

Die Köchinnen von Fenley

Zwei Jahre nach Beginn des Zweiten 
Weltkrieges leidet Großbritannien 
unter seinen Verlusten: Die Nazis 
haben Schlachten gewonnen, der 
Blitzkrieg hat Städte zerstört, und U-
Boote haben die Versorgung mit Le-
bensmitteln unterbrochen. Mit dem 
Fortschreiten des Krieges werden die 
Lebensmittel immer knapper. Um 
den Hausfrauen bei der Lebensmit-
telrationierung zu helfen, veranstal-
tet die BBC- Radiosendung „The Kit-
chen Front“ einen Kochwettbewerb. 
Der Hauptpreis ist ein Job als erste 
weibliche Co-Moderatorin der Sen-
dung. Für vier sehr unterschiedliche 
Frauen wäre der Gewinn des Wett-
bewerbs eine entscheidende Chance 
auf ein besseres Leben: Für die jun-
ge Witwe Audrey ist es die Chance, 
die Schulden ihres gefallenen Ehe-
mannes zu bezahlen und den drei 
Söhnen das gewohnte Zuhause zu 
erhalten. Für das Küchenmädchen 
Nell, schon jetzt eine begnadete Kö-
chin, ist es die Chance, die Knecht-
schaft auf dem Gutshof zu verlassen 
und in Freiheit zu leben. Für die Guts-
herrin Lady Gwendoline, eine eher 
unsympathische, arrogante Frau, 
ist es die Chance, dem zunehmend 
feindseligen und brutalen Verhalten 
ihres Ehemannes zu entkommen. 
Und für die ausgebildete Köchin Zel-
da ist es die Chance, ihre männlichen 

Der Buchsonntag am 22.Januar 2023 
im Pfarrheim der St. Elisabethkirche 
war ein voller Erfolg. Bereits am Vor-
tag kamen mehrere Rekener, um ihre 
ausgelesenen Bücher zu spenden. 
Das Team der  Bücherei St. Elisabeth/
Friedenskirche hatte viele ausran-
gierte Bücher, Zeitschriften, CD's und 
DVD's zu einem großen Flohmarkt 
aufgebaut.

Trotz des kalten Wetters kamen viele 
Besucher, darunter auch viele Fami-
lien mit Kindern, um sich mit neuem 
Lesestoff  einzudecken.

Viel Zuspruch fand auch die Cafe-
teria, bei der selbst gebackener Ku-
chen und frische Waff eln angeboten 
wurden.

Buchsonntag in der

Ökumenischen Bücherei St. Elisabeth

Die Resonanz auf den Buchsonntag 
war erfreulicherweise wieder sehr 
groß, nachdem es in den vorigen 
Jahren durch den Einfl uss von Coro-
na doch etwas ruhiger war.
 Angelika Wilms

Sie fi nden die Bücherei im Ortsteil 
Bahnhof Reken, Bahnhofstr. 28.

Öff nungszeiten

Mittwoch 17:30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 09.00 – 10.30 Uhr
Samstag 16.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr

An Feiertagen bleibt die Bücherei ge-
schlossen!

Kollegen herauszufordern. Von den 
vier Frauen wird daher nicht nur Kre-
ativität bei der Rezeptwahl erwartet, 
sondern auch bei der Auswahl aus 
dem Angebot immer seltener wer-
dender noch erhältlicher Lebens-
mittel, damit die Gerichte ohne Pro-
bleme nachgekocht werden können. 
Es wird in drei Runden gekocht (Vor-
speise, Hauptgericht, Nachspeise). 
Dabei vergeht einige Zeit, während 
der Alltag den Frauen ständig neue 
Überraschungen und Herausfor-
derungen bringt – meist unange-
nehme! Doch viel wichtiger als der 
Erfolg ist Solidarität, und bei aller
Rivalität werden aus den Konkurren-
tinnen schlussendlich Freundinnen. 
Jennifer Ryan ist nach „Der Frau-
enchor von Chillbury“ ein weiteres 
herzerwärmendes Buch gelungen. 
Eine Geschichte über das Zusam-
menrücken der Menschen in Zeiten 
der Not, die man besser übersteht, 
wenn jeder und jede seine Stärken 
einbringen kann für das Gemein-
wohl. C.B.

Verlag kiwi
18,00 €

Auch als Hörbuch im Argon-Verlag 
erhältlich!
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Und sonst noch

“Es ist ein sehr schöner Spruch zur 
Jahreslosung ausgesucht worden: 
“Du bist ein Gott, der mich sieht.” 
– Ja, was soll ich sagen? Das löst 
in einem Trost aus, Zuversicht und 
Hoff nung, würde ich sagen. We-
nigstens trösten mich die Worte. 
Sie geben mit Zuversicht, Halt 
und auch Hoff nung. Die letzten 
drei Monate im Jahr waren ja nicht 
so leicht für mich. Erst haben wir 
Bella verloren und dann leider die 
geliebte Fee. Ja – da können einen 
diese Worte schon trösten. Und 
sie können einem Kraft geben. 
Auch wenn das manchmal nicht 
im ersten Moment so scheint. 
Aber wenn man die Worte sacken 
lässt und sie verarbeitet, können 
sie einem auch Kraft geben.” 
(WhatsApp Sprachnachricht 

aus dem „Kurzen Draht“)

Und sonst noch
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Im letzten geMEINdeBRIEF hatten 
wir Sie, liebe Leserinnen und Leser 
gefragt: Was machen die Worte der 
Jahreslosung mit Ihnen? Was rufen 
Sie in Ihnen hervor? Und was
sind Ihre Gedanken zu den
Worten „Du bist ein Gott, der
mich sieht“? Auf diesen zwei Seiten 
fi nden Sie ein paar Gedanken zur 
Jahreslosung, die uns auf ganz unter-
schiedlichen Wegen erreicht haben. 
TV
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Viel Glück und viel Segen

Mit diesen Worten
von Reinhard Ellsel
möchten wir allen,

die im März, April oder Mai 
ihren Geburtstag feiern, 

ganz herzlich gratulieren.

Danke

35

Wir bedanken uns ganz herzlich bei 
allen Spendern, durch deren fi nan-
zielle Zuwendungen viele unter-
schiedliche Projekte und Gemeinde-
gruppen unterstütz werden können.

Ein ganz herzliches Dankeschön geht 
auch wieder an alle ehrenamtlich Tä-
tigen, die mit Ihren Ideen und mit 
ihrem Einsatz dazu beitragen, eine 
lebendige Gemeinde zu gestalten.

Viel Glück und viel Segen

Kennen Sie schon den Geburtstags-
wunsch mit den drei X? Na, Xund-
heit, Xundheit, Xundheit!
Ja, die Gesundheit ist ein hohes Gut. 
Das merkt man vor allem, wenn sie 
einem fehlt. So lautet ein kluges 
Sprichwort: „Gesundheit ist nicht al-
les, aber ohne Gesundheit ist alles 
nichts.“
Natürlich wird auch in der Bibel die 
Gesundheit hoch eingeschätzt. Da 
heißt es: „Es ist besser, arm zu sein 
und dabei frisch und gesund als reich 
und nicht gesund. Kein Reichtum ist 

Ich bin Gottes geliebtes Kind

zu vergleichen mit einem gesunden 
Körper, und kein Gut gleicht der Freu-
de des Herzens“ (Sirach 30,14.16).
Andererseits kann unter der Über-
schrift „Hauptsache gesund!“ auch zu 
viel des Guten getan werden. Schon 
der Philosoph Platon hatte erkannt: 
„Die ständige Sorge um die Gesund-
heit ist auch eine Krankheit!“ Wir wis-
sen, dass sich Freude und seelische 
Ausgeglichenheit förderlich auf die 
Gesundheit des Körpers auswirken. 
Diesen Zusammenhang spricht auch 
der Monatsspruch für Mai an: Geht es 

der Seele gut, gelingt Leben leichter 
und der Mensch fühlt sich frisch und 
gesund. Also: „Hauptsache gesund!“? 
Ja und nein! Ich gerate schnell in ein 
Sorgenkarussell, in dem sich alles 
ängstlich um mein Wohlbefi nden 
dreht, wenn ich mich nicht dankbar 
auf Gott besinne, der mir mein Leben 
geschenkt hat und immer wieder 
auch Gesundheit.
Deshalb ist für mich die Hauptsache, 
dass ich weiß: Ich bin Gottes gelieb-
tes Kind – und das auch gerade dann, 
wenn ich krank bin.
 Reinhard Ellsel 
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Freud und LeidGebet

Gesehen werden

Liebende Blicke
Erwärmen die Herzen und
Zuversicht Kraft wachsen

Liebende Blicke
Stehen engelsgleich zur Seite

Spenden Trost Hoffnung

Liebende Blicke
Heilen Schenken Geborgenheit

Gott ist mittendrin

KeLi

Liebe Leserinnen und Leser,

sie sind es gewohnt, an dieser Stelle
die Amtshandlungen zu fi nden.

Leider lagen die Daten aus Krankheitsgründen
bis zum Redaktionsschluss noch nicht vor.

Im nächsten geMEINdeBRIEF werden
die Daten dann nachgereicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis!

Die Redakteurinnen und Redakteure
vom geMEINdeBRIEF
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